
rezensionen

16

!

AKP     1/2015

Beatrice Voigt Kunst- und Kulturpro-
jekte & Edition (Hrsg.): BodenLeben
– Erfahrungsweg ins Innere der
Erde; Eigenverlag, München 2013,
ISBN 978-3-9816143-0-5, 252  Sei-
ten, 48.- €

Der Titel lässt bereits anklingen, dass es
sich nicht um ein klassisches Bodenkun-
de-Fachbuch handelt. Vielmehr macht
dieses Werk dem Begriff „Interdiszipli-
narität“ alle Ehre. Drei Themenblöcke mit
30 Einzelbeiträgen vermitteln einen sehr
umfassenden Blick auf das, was wir land-
läufig mit den Füßen treten. Ob naturwis-
senschaftliche Aspekte, Ernährung oder
Geoethik – das Spektrum ist vielfältig,
vermittelt ein vertieftes Verständnis der
Zusammenhänge rund um das Bodenle-
ben und regt immer wieder zum Nach-
denken an. Hervorzuheben ist die beson-
dere künstlerische Gestaltung des Werks
mit vielen beeindruckenden Illustrationen
(und einer ergänzenden DVD).

Konkret handelt es sich um die Doku-
mentation eines Symposiums, das im Juli
2012 in Partnerschaft mit den Staatlichen
Naturwissenschaftlichen Sammlungen
Bayerns in München stattfand und als
„Offizieller Beitrag zum Wissenschafts-
jahr 2012 des Bundesministeriums für

Bildung und Forschung“ sowie zur
UNESCO-Dekade „Bildung für nachhal-
tige Entwicklung“ 2005-2014 ausge-
zeichnet wurde.

Im Vorwort heißt es: „Der Band soll
faszinierendes Wissen zum Thema Bo-
denleben vermitteln und zu einem re-
spektvollen und nachhaltigen Umgang
mit der Natur ermutigen.“ Das ist in vol-
lem Umfang gelungen. Man mag höchs-
tens bedauern, nicht schon am Symposi-
um selbst teilgenommen zu haben.

Anja Ritschel (Bielefeld)

Heiko Koch: Casa Pound Italia. Mus-
solinis Erben; Unrast-Verlag, Müns-
ter 2013, ISBN 978-3-89771-536-3,
147 Seiten, 13.- €

Der moderne Faschismus kommt längst
nicht mehr in Springerstiefeln und oliv-
grünen Bomberjacken daher. In Deutsch-
land kann man neben autonomen Natio-
nalisten, deren Outfit den Antifa-Grup-
pen ähnelt, auch völkischen Hip Hop und
vegane Nazis treffen.

Heiko Koch leistet mit seiner gut re-
cherchierten Schrift über den Casa Pound
Italia (CPI) einen wertvollen Beitrag zur
Identifizierung der Erneuerungen des
europäischen Rechtsextremismus und
dabei vor allem der Formen, die jene
„Wütenden“ ansprechen, die aufgrund
der Krisen Europas von abgesicherten
Lebensführungen ausgeschlossen sind.
Dabei wird deutlich, dass der sich mo-
dernisierende Rechtsextremismus skru-
pellos Aktions- und Ausdrucksformen der
Linken kopiert – sowie dies bereits in den
frühen Stadien des deutschen und italie-
nischen Faschismus der Fall gewesen ist.

Die „faschistischen Piraten des 21.
Jahrhunderts“ werden geprägt von Ein-
flüssen rechter Intellektueller, einer rech-
ten Musikkultur, die  – wie etwa die Kult-
band ZetaZeroAlpha – musikalisch dem
traditionell linken Polit-Punk ähnelt. Man
schafft ein Netzwerk, gemäß der Devise:
nicht nur den Faschismus propagieren,
sondern ihn im Alltag leben.

Die Einführung über den „modernen
alten Faschismus“ beschreibt, wie Akteu-
re der alten rechten Parteien und der Skin-
head-Szene unter den Einflüssen vielfäl-
tiger Kulturträger und Einzelpersonen
den Prozess der Modernisierung auf den
Weg gebracht haben. Der „Casa Pound“

ist die jüngste und derzeit attraktivste
Strömung. Sie wird getragen vom Traum
einer neuen Sozialbewegung von rechts.
Benannt wurde die Bewegung, die 2003
in Rom ein Mietshaus besetzte, nach dem
amerikanischen Schriftsteller und Mus-
solini-Verehrer Ezra Pound.

Der modernisierte italienische Faschis-
mus geriert sich als aktive, hippe Jugend-
bewegung, die neue Begrifflichkeiten,
Symbole und Mythen kreiert – damit
schafft man Gemeinschaftsgefühl. Koch
hat rechtzeitig ein gleichermaßen mate-
rialreiches wie wichtiges Buch veröffent-
licht. Wer sich damit auseinandersetzt,
wird über künftige jugendgemäße Insze-
nierungen auch des deutschen Rechtsext
Wirkungen neuer Steuerungsinstru-
mente; edition sigma, Berlin 2013, ISBN
987-3-8360-7291-5, 252 Seiten, 18.90 €
Die Frage nach der Umgestaltung der
Universitäten kommt immer wieder neu
auf. Das vorliegende Buch gibt einen
guten Einblick in das Thema. Dabei stel-
len die AutorInnen nicht nur mögliche
Konzepte vor, sondern analysieren ihre
Wirkung auch anhand von zwei Fallbei-
spielen. Da das Buch sehr komplex und
in wissenschaftlicher Sprache geschrie-
ben ist, eignet sich die Lektüre wirklich
nur für diejenigen, die sich intensiv mit
dem Edition Sigma, Berlin 2013, ISBN
978-3-8360-7292-2, 340 Seiten, 24.90 €
Seit dem 1.1.2007 ist durch § 18 TVöD
ein Leistungsentgeld (LOB) eingeführt.
Die Autoren haben, finanziert durch die
Böckler-Stiftung, eine umfangreiche em-
pirische Untersuchung durchgeführt, wie
es mit der kommunalen Umsetzung die-
ser Vorgabe aussieht (siehe dazu auch
ihren Beitrag in der AKP 6/2014, S. 51-
54). In 18 Kommunen wurden vertiefte
Gespräche geführt, in ca. 2.300 Kommu-
nen Fragebögen an Arbeitgeber und Per-
sonalräte, in 34 Kommunen auch an
sämtliche Beschäftigten verschickt.

Ergebnis: Wo LOB eingeführt ist, ist
es nicht der große Aufreger. Die Arbeit-
geber sehen es zu zwei Dritteln positiv,
die Personalräte zu zwei Dritteln nega-
tiv, bei den Beschäftigten hält es sich die
Waage. Das ist nicht besonders überra-
schend, denn einige bekommen halt
mehr, andere weniger. Die Zusammen-
arbeit bei der Umsetzung ist überwiegend
gut. Anerkannte Vorteile gibt es genau
einen: verstärkte Mitarbeitergespräche.
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